
Kolumne - Maris Motivationsecke 

Der Mensch ist e ines der lemfa­

higsten Lebewesen auf diesem Pla­

neten, ·vielleicht das lemHihigste 

überhaupt. Die Persönlichkeit wird 

vom Zusammenspiel zwischen in­

neren Anlagen und den Umgebungs­

bedingungen erschafTen. Die gene­

tische Ausstattung eines Menschen 

ist wie eine Geige. 

Sie bildet zwar die Basis fUr die Mu­

sik, die darauf gemacht werden wird, 

aber die Art von Musik ist nicht im 

Mindesten vorgegeben. Der Geige 

in einem Konzertsaal sieht man es 

nicht an, ob beim abendlichen Kon­

zert Klassik oder Jazz oder Swing 

am Programm stehen wird. So ist 

auch der Mensch weitgehend frei 

fur die unterschiedlichsten Lebens­

entwürfe. 

Als Kind können wir uns gar nicht 

entscheiden, was wir werden wol­

len , da heißt es Feuerwehrmann 

oder Astronaut oder Ärztin . Und un­

sere Eltern unterstützen uns und sa­

gen, dass wir alles werden können, 

was wir wo llen. Doch wenn wir he­

ranwachsen sinkt auch die Ennunte­

rung durch unsere Eltern bei jedem 

Zentimeter den wir größer werden. 

Oft vergessen wir was uns Spaß 

macht und tun das, was von uns 

erwartet wird. Doch das gibt meist 

ein böses Erwachen und man merkt, 

dass man plötzlich 35 ist, eine Frau 

und Kinder hat , für die man sorgen 

muss, aber eigentl ich ganz was an­

deres in se inem Leben machen will, 

doch das geht nicht mehr, sagen 

dann viele. "Bleib bei deinem Job, 

geh kein Risiko ein." Und das Ende 

vom Lied - man bleibt da wo man 

ist und ist einer von vielen, die mit 

35 sterben und mit 70 erst eingegra­

ben werden. Doch das muss nicht 

sein: 

"Lass dir von Energievampiren 

nicht deine Lebenslust rauben. 

Wenn sie a ll es mies machen müs­

sen, na und! 

Du musst an dich glauben, denn die 

meisten andere tun das nicht. 

Es ist nur einer wichtig auf der Welt 

und das bist DU' " 

Ein Energievampir ist oft schwer los­

zuwerden, da man ihn erst enttarnen 

muss. Es kann jeder sein - Mutter, 

Vater, Freunde, Vorgesetzte. Doch 

wie enttarnt man einen solchen? Oft 

entl arvt man ihn , wenn man eine 

tolle Idee hat oder etwas Tolles, 

Ven"ücktes oder einfach mal was flir 

sich selber· tun wi ll und andere um 

Rat fragt, weil man sich nicht ganz 

sicher ist. So kommt die Tochter zur 

Mutter und erzäh lt ihr vol ler Begeis­

terung, sie wol le ein Restaurant er­

öfTnen. Und die Mutter, anstatt dass 

sie ihre Tochter unterstützt, meint 

nur, "Wi ll st du das wirkli ch machen, 

ich meine so unordentlich wie du a ls 

Kind warst und deine Kochkünste 

s ind auch nicht herausragend." Und 

anstatt, dass die Tochter sagt, "Nein 

ich schaff das, denn kochen kann 

der Koch , den ich einstell en werde 

und ich bin erwachsen geworden 

und kann Ordnung halten", sagt sie 

nur, "Ja Mama, hast recht, war eine 

blöde Idee." 

Sei dir treu und glaub an dich! Denn 

es gibt kei ne blöden Ideen sondern 

nur unvollendete Gedanken. 

Let's do it! 
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